
Einbemsungskuildmachllng.
Auf Gmnd der Allerhöchsten Entschließungen, mit welchen der gesamtek. k. undk. u. Landsturin aufgeboten wurde, werden

die Landsturmpflichtigen der Geburtsjahrgänge 1865 bis einschließlich 1672 sowie auch der Geburts-
jahrgänge 1873 und  1874

nach Matzgabe der nachfolgenden Bestimmungen zur Landsturmdienstkistung mit der Waffe herangezogen werden, fo.ferne ste bei der Musterunghiezu geeignet befunden werden

Musterung:
Zum Erscheinen zur Mustemng werden— mit den nachfolgenden Ausnchmen— alle jene, und zwar gleichgültig ob gedient oder nicht gedient,

einberufen, welche nach der Kundmachung vom 10. Juni 1915, betreffend diê Aufforderung zur Meldung für die Landsturmverzeichnung", zur Meldung ver¬
pflichtet waren.

Von denjenigen, welche sich zu melden hatten, sind vom Erscheinen zur Msterung ausgenommen:
1. Die Ärzte(Doktoren der Medizin);
2. die im § 29 des Wehrgesetzes genannten Personen(ausgeweihte Priestr, in der Seelsorge oder im geistlichen Lehramte Angestellte der gesetzlich anerkannten

Kirchen und Religionsgesellschaften), soserne sie diese ihre Eigenschaft durch die erforderlichen Dokumente beretts bei der Meldung nachqewiesen haben oder noch bis zur
Musterung bei der politischen Bezirksbehörde Nachweisen;

3. die zum Landsturmdienste mit der Waffe offenkundig Nichtgeeigneten(dw sind solche, welche mit dem Mangel eines Fußes oder einer Hand, Erblindung
beider Augen, Taubstummheit, Kretinismus, gerichtlich erklärtem Irrsinn, Wahnsinn oder Blödsinn oder mit sonstigen Geisteskrankheiten oder mit Fallsucht behaftetsind), wenn der bezügliche Nachweis bereits bei der Meldung erbracht wurde oder noch bis zur Musterung der politischen Bezirksbehörde vorgelegt wird;4. die vom Landsturmdienste gültig enthobenen Gedienten des Geburtsjahyanges L8VS.

Die Mustemng findet vor Landsturmmustemngskommissionenstatt, die in der Zeit vom SS Juli bis September »SIS amtshandeln werden.Ort, Tag und Stunde der Amtshandlung wird durch besondere Berlautbaung kundgemacht.
An welche Kommission der einzelne Musterungspflichtige gewiesen ist, richte sich nach der Gemeinde, in welcher er sich zufolge feines Aufent¬haltes zu melden hatte.
Diejenigen, welche am Erscheinen an den für sie in Betracht kommenden Vusterungstageu durch unüberwindliche Hindernisse abgehalten waren, haben

sich vor einer Nachmusterungskommifston vorzustellen. Wann und wo die Nlchmusterungskommissionen funktionieren werden, wird besonders verlautbart werden.
Zur Mustemng ist das bei der Meldung ausgefolgte Landfturmlegitinationsblatt mitzubringen. Dasselbe berechtigt den Mustemngspflichtigen auch

zur freien Fahrt auf Eisenbahnen(Schnellzüge ausgenommen) und Dampfschiffen ur Mustemng und zurück.

Das Nichterscheinen zur Musterung unterliegt der Bcstrafmg nach dem Gesetze vom S8 . Juni »8SS R. G. Bl . Nr. »A-
über div Bestrafung dev Richtbcfolgung eines Miritnrenwerufuüg«befebles und der Verleitung hiezu.

Einrückung:
Die Einberufung der bei der Musterung geeignet Befunden« zur Dienstleistung wird für einen späteren Zeitpunkt erfolgen.
Die bei der Nachmusterung geeignet Befundenen werden, soseme zu dieer Zeit der allgemeine Einrückungstermin für den betreffenden Geburtsjahrganq

schon verstrichen sein wird, binnen r»8 Stunden nach ihrer Mustemng einzurüen haben.
Auf Gmnd des Landsturmlegitimationsblattes wird die freie Fahrt aus Eisnbahnen(Schnellzüge ausgenommen) und Dampfschiffen bei der Einrückung zur

Dienstleistung gewährt. — —
Auch die Unterlassung oder die Verspätung der Einrückung»ird nach den» obenbezeichneten Gesetze bestraft.

Begünsthungen:
Landsturmpflichtigen, welche die nach dem Wehrgesetze für die Begünstigung des einjährigen Präsenzdienstes festgesetzte wissenschaftliche Befähigung entweder

seinerzeit bei der Stellung nachgewiesen haben oder nunmehr bei der Mustemng nchweisen, wird die Bewilligung erteilt, das Einjährig-Freiwilligenabzeichen während
ihrer Landsturmdienstleistung zu tragen.

Den bei der Mustemng geeignet Befundenen steht es auch frei, in das geieinsame Heer, die Kriegsmarine oder die Landwehr freiwillig einzutreten. DieserEintritt erfolgt entweder auf eine dreijährige— bei der Kriegsmarine vierjährige- Präsenzdienstzeit oder aber aus Kriegsdauer.
Nach erfolgter Präsentiemng ist der freiwillige Eintritt jedoch in allen diese,Fällen nur bei dem Truppenkörper zulässig, zu welchem der Betreffende als

Landsturmmaun zugeteilt worden ist.

Einberufung und Musterung der bosnrch-hereegovinischen Landesangehörigen:
Es wird bekanntgegeben, daß auch die den obbezeichneten Geburtsjahrgäng, angehörendeu Dienstpflichtigen bosnisch-hercegovinischer Landesangehörigkeit zur

Dienstleistung mit der Waffe einberufen werden.
Soweit sich diese in den im Reichsrate vertretenen Königreichen und Länder aufhalten, haben sie sich bis »1» August »S »S unter Mitbringung ihrer

Personaldokumente und der in ihrer Hand befindlichen Dokumente über ihr frühereLWehrpflichtverhältnis sowie einer seitens der Gemeinde, in welcher sie ihren
ständigen Aufenthalt haben, ausgesertigten Jdentitätsbestätigung beim k. u. k. «rgänzungsbezirkskommando, in besten Bereich ihr Aufenthaltsortliegt, einzufinden, woselbst ihre Dienstpflicht überprüft werden wird und sie sodann ventuell gleich der Mustemng werden unterzogen werden.

Zur Erlangung der freien Fahrt auf Eisenbahnen(Schnellzüge ausgenomnw und Dampfschiffen in den Standort des Ergäuzungsbezirkskommandos können
sie beim Gemeindeamte, beziehungsweise Magistrate ihrer Ausenthaltsgemeinde um d Ausstellung eines Beglaubiguugsscheines ansuchen.

Von derk. k. Benr lshauptmÄNN sichast.
(Amtsstempel)

, am 19. Juli 1915.
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